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Christoph Graupner 
 

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

„Weg, verdamtes Sünden Leben“ 

 

 
D-DS Mus ms 428/19 

 
 

GWV 1147/20 1 
 
 

RISM ID no. 450005942 2 
 

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450005942. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Weg, verdamteš Sünden Leben 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Weg, verdamteš Sünden Leben 
Noack 3 Seite 41 Weg verdammtes Sündenleben! 

Katalog — 
Weg, verdamtes Sünden Leben/a/2 Violin/Viol/ 
Canto/Alto/e/Continuo./Dn.6.p.Tr./1720. 

RISM — 
Weg, verdamtes Sünden Leben | a | 2 Violin | Viol |  
Canto | Alto | e | Continuo. | Dn. 6. p. Tr. | 1720. 

 
GWV 1147/20: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH. 
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 428/19 153. | 19. 
 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-4v; alte Zählung: Bogen 1-24 
UmschlagGraupner fol. 5r 
UmschlagN.N. fol: (4) U.5 
Stimmen fol. 5v-6r: Continuo 

fol. 7r-15v: Vl1, …, A 
 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. 6. p. Tr. 

  1r, Kopfzeile, rechts M. Jul: 1720 

 UmschlagGraupner 7r Dn. 6. p. Tr. | 1720. 

N. N.  UmschlagN.N. — 1720. 
Noack Seite 41 — VII 1720 
Katalog — — Autograph Juli 1720. 
RISM — — Autograph 1720. 

 
Anlass (Datum): 
 
6. Sonntag nach Trinitatis 1720 (7. Juli 1720) 

 
Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu6) 

  4v Soli Deo Gloria 
 
  

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang | Quellen. 
4 1. Bogen ohne Zählung. 
5 fol. (4) U.: Eintrag mit Bleistift von fremder Hand; es wurden 4 folii gezählt (nur für die Partitur; insgesamt liegen 15 folii 

vor). Buchstabe  U  ungedeutet. 
6 Mitteilung von Guido Erdmann. 



Datei: G:\graupner\Mus_ms_0428\19_weg_verdammtes_sündenleben\weg_verdammtes_sündenleben_v_01.docx Seite 3 von 16 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol. 5r): 
 
[Cantata]  a Stimmen fol.7 Bemerkungen 

2 Violin 
1 Vl1 7r-v Bezeichnung auf der Vl1-Stimme: Violino. 1. 
1 Vl2 8r-v Bezeichnung auf der Vl2-Stimme:   Violino. 2. 

 Viol 1 Va 9r-v Bezeichnung auf der Va-Stimme:   Viola 

 (Violone) 2 Vlne 
10r-v 

11r-v 

 

Bezeichnung auf der 1. Vlne-Stimme: Violone.  
Bezeichnung auf der 2. Vlne-Stimme: Violone.  
In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

 Canto 1 C 12r-13v Bezeichnung auf der C-Stimme: Canto.8 
 Alto 1 A 14r-15v Bezeichnung auf der A-Stimme: Alto.9 
 e | Continuo. 1 Cont 5v-6r Bezeichnung auf der Cont-Stimme (beziffert):  Continuo. 
    

 
Textbuch: 
 

Original: 
Lichtenberg 1720, S. 113-115.10 
Titelblatt: 
Texte | zur | Kir¡en-MUSIC, | beªehend in | CANTA-
TEN, | welce | auf die Sonn- und Feª-Tag¨ | Epiªeln 
eingerichtet/ | in der | Ho¡f. S¡loß- | Cape\e | zu | 

DARMSTADT | da¨ gan…e 1720.te Jahr hindur¡ | 

soˆen mu+i$irt werden. | [Linie] | DARMSTADT / | 
Gedru¿t bey  Caspar Klug/ Fürªl. He¸is. | Hof- und 
Can…ley Bu¡dr. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 

∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
3.12.1719 – 30.11.1720 

 
Textquellen: 
 
— 
 
Lesungen zum 6. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung11: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 6, 3-11: 

3 Wisset ihr nicht, dass alle, die wir in Jesus Christus getauft sind, die sind in seinen 
Tod getauft? 

4 So sind wir ja mit ihm begraben durch die Taufe in den Tod, auf dass, gleichwie 
Christus ist auferweckt von den Toten durch die Herrlichkeit des Vaters, also sollen 
auch wir in einem neuen Leben wandeln. 

5 So wir aber samt ihm gepflanzt werden zu gleichem Tode, so werden wir auch sei-
ner Auferstehung gleich sein, 

6 dieweil wir wissen, dass unser alter Mensch samt ihm gekreuzigt ist, auf dass der 
sündliche Leib aufhöre, dass wir hinfort der Sünde nicht mehr dienen. 

7 Denn wer gestorben ist, der ist gerechtfertigt von der Sünde. 

                                                   
7 Nicht angegebene folii sind leer. 
8 • Die C-Stimme ist mit dem unbezifferten Bc unterlegt. 

• fol 13r ist leer. 
9 • Die A-Stimme ist mit dem unbezifferten Bc unterlegt. 

• Der Text der A-Stimme wurde nicht in der Kurrentschrift, sondern in lateinischer Schrift geschrieben. Wegen der Beset-
zung der A-Stimme s. u. Hinweise. 

10 Vergleich zwischen dem von Graupner vertonten Text mit dem Originaltext von Lichtenberg s. Anhang. 
11 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
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8 Sind wir aber mit Christo gestorben, so glauben wir, dass wir auch mit ihm leben 
werden, 

9 und wissen, dass Christus, von den Toten auferweckt, hinfort nicht stirbt; der Tod 
wird hinfort nicht mehr über ihn herrschen. 

10 Denn was er gestorben ist, das ist er der Sünde gestorben zu einem Mal; was er 
aber lebt, das lebt er Gott. 

11 Also auch ihr, haltet euch dafür, dass ihr der Sünde gestorben seid und lebt Gott in 
Christo Jesus, unserm HERRN. 

 
Evangelium: Matthäusevangelium 5, 20-26: 

20 (Denn ich sage euch.)12 Es sei denn eure Gerechtigkeit besser als der Schriftgelehr-
ten und Pharisäer, so werdet ihr nicht in das Himmelreich kommen. 

21 Ihr habt gehört, dass zu den Alten gesagt ist: »Du sollst nicht töten; wer aber tötet, 
der soll des Gerichts schuldig sein.« 

22 Ich aber sage euch: Wer mit seinem Bruder zürnet, der ist des Gerichts schuldig; 
wer aber zu seinem Bruder sagt: Racha! der ist des Rats schuldig; wer aber sagt: Du 
Narr! der ist des höllischen Feuers schuldig. 

23 Darum, wenn du deine Gabe auf dem Altar opferst und wirst allda eingedenk, dass 
dein Bruder etwas wider dich habe, 

24 so lass allda vor dem Altar deine Gabe und gehe zuvor hin und versöhne dich mit 
deinem Bruder, und alsdann komm und opfere deine Gabe. 

25 Sei willfährig deinem Widersacher bald, dieweil du noch bei ihm auf dem Wege bist, 
auf dass dich der Widersacher nicht dermaleinst überantworte dem Richter, und der 
Richter überantworte dich dem Diener, und wirst in den Kerker geworfen. 

26 Ich sage dir wahrlich: Du wirst nicht von dannen herauskommen, bis du auch den 
letzten Heller bezahlest. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 6 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 

• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-
det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Weg, weg, weg, verdammtes Sündenleben, …“ 
nur „Weg, verdammtes Sündenleben, …“ 
usw.) 

                                                   
12 Der Text in Klammern „Denn ich sage euch:“ ist in den GB Darmstadt 1710-Perikopen  nicht abgedruckt. 
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Verwendete Fonts: 
 
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
• Zur Frage nach dem Sänger/der Sängerin der Altpartie A: 

Der Text der A-Stimme wurde statt in der Kurrentschrift (auch Kanzleischrift) in lateinischer Schrift 
geschrieben. Dies lässt den Schluss zu, dass die A-Partie vermutlich von jemandem gesungen wur-
de, der mit der in Deutschland üblichen Kurrentschrift nicht vertraut war (vgl. hierzu den Artikel 
„EGHIPTENS JAMAR“ – ÜBER DEN BESCHWERLICHEN EINSATZ ITALIENISCHER SÄNGER IN GRAUPNERS KIRCHENMUSIK VON 

Guido Erdmann13). Für Sänger und Sängerinnen, die mit der Kurrentschrift einerseits und der deut-
schen Aussprache andererseits nicht vertraut waren — wie z. B. Sänger aus Italien — griff Graupner 
zu einem Trick, um die Textverständlichkeit zu sichern: er schrieb den Text in lateinischer Schrift14 
und er bediente sich evtl. phonetischer Hilfen15. Nach Erdmann, der sich ausführlich mit der vorlie-
genden Kantate Mus ms 428/19 Weg, verdamteš Sünden Leben auseinandersetzt16,  handelt es sich um 

die Sängerin Giovanna Toeschi (in Darmstadt von ungefähr 1719 bis ungefähr 1724). 
 
• Kurzer Hinweis auf den 2. Satz der vorliegenden Kantate (J¡ wiˆ, o Jesu, mit dir gehen) in Noack CG–

Kirchenmusiken, S. 51. 
 
• Konzert  

15.10.2005, Petruskirche, Darmstadt-Bessungen 
CHRISTOPH GRAUPNER 
Drei geistliche Kantaten für Solostimmen 
Wiederaufführung nach unveröffentlichten Quellen 
„Warum willst Du unser so gar vergessen?“ (1721; für Tenor, Bass, Streicher und Continuo) 
„Weg, verdammtes Sündenleben!“ (1720; für Sopran, Alt, Streicher und Continuo) 
„Befiehl Du Deine Wege“ (1727; für Sopran, Alt, Tenor, Streicher und Continuo) 
Hughes, Ruby (Sopran) 
Teichner, Christoph (Tenor) 
Erdmann, Guido (Altus, Bass) 
Das Musikalische ANTIQUARIUM, München 

 
Veröffentlichungen: 
 
• Partitur sowie Analyse in Erdmann, Duettkantaten, S. 191-238 17. 
 

                                                   
13 Erdmann, Guido: „EGHIPTENS JAMAR“ – ÜBER DEN BESCHWERLICHEN EINSATZ ITALIENISCHER SÄNGER IN GRAUPNERS KIRCHENMUSIK in 

Graupner-Mitteilungen 2, S. 3-29.  
14 Oder: er ließ ihn in lateinischer Schrift schreiben. 
15 • Phonetische Hilfen sind z. B.  

 ferdamte+ ↔ verdammtes; Sinden ↔ Sünden; pain  ↔ Pein; +ayn  ↔ sein; main ↔ mein; ain  ↔ ein; glaic ↔ gleich; 

noi ↔ neu; froide ↔ Freude; hoite ↔ heute; Glaicheit ↔ Gleichheit; le+t ↔ läs[s]t. 

• Vgl. Erdmann a. a. O., der die phonetischen Hilfen ausführlich beschreibt. 
16 • Erdmann, Guido: „EGHIPTENS JAMAR“ … in Graupner-Mitteilungen 2, S. 8 ff. 
 sowie 
 • Erdmann, Guido: Duettkantaten, S. 191-238. 
17 Vergleich „Graupner-Text in moderner Schreibweise ↔ Text in Erdmann, Duettkantaten“ s. Anhang. 
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• Partitur18: 
Titel:   Weg, verdammtes Sündenleben!  
 Musikdruck, Full score, 1. ed., Urtext (27 S.):  

Cantata for the 6th Sunday after Trinity for S, A, Strings & Bc 
Herausgeber Alejandro Garri, © 2009 
Serie Canti di cielo ; 171 
Verlags-Bestellnr. GE 557 
PPN 211987026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

                                                   
18 Auf einen Vergleich „Graupner-Text in moderner Schreibweise ↔ Text in der Edition von Garri“ wurde verzichtet. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
428/19 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Aria (Alto) Aria (Alto) Arie (Alt) 
  Weg Verdamte¨ Sünden Leben Weg Verdamte+ Sünden Leben Weg, verdammtes Sündenleben! 

  Tode¨19 Pein Tode+ Pein Todespein 

  muß mir i…o süßer seÿn.  muß mir i~o süßer seÿn.  muss mir itzo20 süßer sein.  

  S¡önªe¨ Wunder seht mein Sterben Scön#e+ Wunder seht mein Sterben Schönstes Wunder!21 Seht, mein Sterben 

  se…et mi¡ zum Leben¨ Erben se~et mic zum Leben+ Erben setzet mich zum Lebenserben 

  hier u. dort gesegnet ein. hier u. dort gesegnet ein. hier und dort gesegnet ein. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

2 2r Re$itativo +e$$o (Alto) Re$itativo +e$$o (Alto) Secco-Rezitativ (Alt) 
  Mein Jesu¨ ªirbt zum höhern Leben Mein Jesu+ #irbt zum höhern Leben Mein Jesus stirbt zum höher’n Leben, 

  sein Geiª ma¡t mi¡ in Go˜e¨ Gnaden Rei¡ sein Gei# mact mic in Goµe+ Gnaden Reic sein Geist macht mich in Gottes Gnaden-Reich 

  ihm in der Tauƒe glei¡. ihm in der Tau{e gleic. ihm in der Taufe gleich. 

  Die edle Fluth ersäuƒt den Sünden Wuª Die edle Fluth ersäu{t den Sünden Wu# Die edle Flut ersäuft den Sündenwust, 

  den Adam¨ Luª den Adam+ Lu# den Adams Lust 

  in mi¡ gep¹an…et hat. in mic gep]an~et hat. in mich gepflanzet hat. 

  Und eben so wird mir die Kraƒt gegeben Und eben so wird mir die Kra{t gegeben Und ebenso wird mir die Kraft gegeben, 

  daß i¡ in Jesu leben kan. daß ic in Jesu leben kan. dass ich in Jesu leben kann. 

  

                                                   
19 Schreibweise auch  Todteš. 
20 itzo (alt.):  jetzt. 
21 Im Original (s. Anhang) sind in der Zeile  „Schönstes Wunder! Seht, mein Sterben“  die beiden Wörter  „Schönstes Wunder!“  durch eine Parenthese hervorgehoben:  
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  S¡au22 Sünder diß Geheimniß 23 an Scau Sünder diß Geheimniß an Schau24, Sünder, dies Geheimnis an: 

  Wir ªerben dur¡ sol¡ Waßer Bad Wir #erben durc solc Waßer Bad Wir sterben durch solch’ Wasserbad25 

  u. glei¡wohl ma¡t e¨ un¨ im Leben neu. u. gleicwohl mact e+ un+ im Leben neu. und gleichwohl macht es uns im Leben neu. 

  Sagt ob da¨ ni¡t ein re¡te¨ Wunder seÿ. Sagt ob da+ nict ein recte+ Wunder seÿ. Sagt, ob das nicht ein rechtes Wunder sei! 

     

3 2v Re$itativo a$$ompagnato26 (Canto) Re$itativo a$$ompagnato (Canto) Accompagnato-Rezitativ (Canto) 
  Wa¨ hat un¨ Jesu¨ õt27 erworben Wa+ hat un+ Jesu+ õt erworben Was hat uns Jesus nicht erworben! 

  sein Todt bringt Leben Troª u. Heil, sein Todt bringt Leben Tro# u. Heil, Sein Tod bringt Leben, Trost und Heil; 

  iª iemand hier mit ihm geªorben i# iemand hier mit ihm ge#orben ist jemand hier mit ihm gestorben, 

  der hat an sol¡en S¡ä…en Theil. der hat an solcen Scä~en Theil. der hat an solchen Schätzen Teil. 

     

4 2v Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  J¡ wiˆ o Jesu mit dir gehen Jc wi\ o Jesu mit dir gehen Ich will, o Jesu, mit dir gehen, 

  geht‘¨ glei¡ zum Todt zum Grabe hin.  geht’+ gleic zum Todt zum Grabe hin.  geht’s gleich zum Tod, zum Grabe hin28.  

  Dort weiß i¡ werd i¡ herrli¡ ªehen Dort weiß ic werd ic herrlic #ehen Dort, weiß ich, werd’ ich herrlich stehen, 

  wen i¡ dir hier nur ähnli¡ bin. wen ic dir hier nur ähnlic bin. wenn ich dir hier nur ähnlich bin. 

  Da Capo   Da Capo   da capo 

     

5 3r Re$itativo +e$$o (Canto) Re$itativo +e$$o (Canto) Secco-Rezitativ (Canto) 
  Ja ja mein hoƒen wird õt fehlen Ja ja mein ho{en wird õt fehlen Ja, ja, mein Hoffen wird nicht fehlen29. 

  deß Glauben¨ Kraƒt  deß Glauben+ Kra{t  Des Glaubens Kraft  

  läª mi¡ in meiner Ri˜erºaƒt  lä# mic in meiner Riµer<a{t  lässt mich in meiner Ritterschaft  

  ºon man¡en Vortheil zehlen <on mancen Vortheil zehlen schon manchen Vorteil zählen, 

  der mir auß Jesu Todt entªeht. der mir auß Jesu Todt ent#eht. der mir aus Jesu Tod entsteht. 

  

                                                   
22 Partitur und A-Stimme, T. 13, Textänderung:  S¡au  statt  S¡aut; 
 Originaltext (s. Anhang):  S¡aut. 
23 A-Stimme, T. 13, Schreibweise:  Gehaimnu+  statt  Geheimniß. 

 Originaltext (s. Anhang):  Geheimnuß. 
24 Vgl. vorangehende Fußnote zu  S¡au  bzw.  S¡aut. 
25 Wasserbad:  Taufe. 
26 • Satzbezeichnung  A$$omp  bei  Graupner (A-Stimme, fol. 15r) 

 • Satzbezeichnung  Arioso  bei  Lichtenberg 1720, S. 113-115. 
27 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
28 „geht’s gleich zum Tod, zum Grabe hin“ (dicht.):  „wenn es auch gleich [sogleich, sofort] zum Tod, zum Grabe hin geht“. 
29 „mein Hoffen wird nicht fehlen“ (alt.):  „mein Hoffen wird nicht enttäuscht werden“. 
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  U. wen mir¨ no¡ so wiedrig geht U. wen mir+ noc so wiedrig geht Und wenn mir’s noch so widrig30 geht, 

  so bleibt mir do¡ der Troª gewiß : so bleibt mir doc der Tro# gewiß : so bleibt mir doch der Trost gewiss: 

  Wen i¡ aˆhier mit Jesu ªerbe Wen ic a\hier mit Jesu #erbe Wenn ich allhier31 mit Jesu sterbe, 

  daß i¡ wie er dort glei¡e¨ Leben erbe. daß ic wie er dort gleice+ Leben erbe. dass ich wie er dort gleiches Leben erbe. 

  U. überdiß :  U. überdiß :  Und überdies:  

  Mein Heÿland kan im Todt õt mehr erblei¡en  Mein Heÿland kan im Todt õt mehr erbleicen  Mein Heiland kann im Tod nicht mehr erbleichen, 

  
i¡ bin sein Glied i¡ muß ein glei¡e¨ Glü¿ errei¡en 
 

ic bin sein Glied 
 ic muß ein gleice+ Glü% erreicen 

ich bin sein Glied, 
 ich muss ein gleiches Glück erreichen. 

     

6 3v Aria (Canto, Alto) Aria (Canto, Alto) Arie (Canto, Alt) 
  Mein Leben meine Freude Mein Leben meine Freude Mein Leben, meine Freude! 

  a¡ Jesu laß mi¡ heute ac Jesu laß mic heute Ach Jesu, lass mich heute 

  in dieße Glei¡heit gehn.  in dieße Gleicheit gehn.  in diese Gleichheit geh’n.  

  Ja ja da¨ ºöne Glü¿e Ja ja da+ <öne Glü%e Ja, ja, das schöne Glücke32 

  läª ¯¡ dur¡ Glauben¨ Bli¿e lä# @c durc Glauben+ Bli%e lässt sich durch Glaubensblicke 

  ºon aˆbereit¨33 ersehn. <on a\bereit+ ersehn. schon allbereits erseh’n. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

— 4v Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     

 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/07.06.2014 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 

                                                   
30 widrig (alt.):  schlecht, ungünstig, unangenehm (vgl. WB Grimm, Bd. 29, Sp. 1436 ff, Buchstaben D, E;  auch WB Adelung, Bd. 4, Sp. 1527, Ziffern 2, 3;  Stichwort jeweils widrig ). 
31 allhier (dicht.):  hier. 
32 Glücke (alt.):  Glück. 
33 • Partitur, C-Stimme, T. 38-40, Schreibweise:  aˆbereit¨  statt  aˆbereit. 
 A-Stimme:  stets  a\bereit. 
 Originaltext (s. Anhang):  aˆbereit. 
 • Hinweis: 
 Die Wörter  allbereit, allbereits, bereits, schon  haben dieselbe Bedeutung (vgl. hierzu WB Grimm, Bd. 1, Sp. 214 f;  Stichworte allbereit(s) ); auch WB Adelung, Bd. 1, Sp. 208; Stichwort allbereits ). 
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Anhang 
 

Originaltext von Lichtenberg34 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                   
34 Lichtenberg 1720, S. 113-115. 
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Vergleich 

 
Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg 

 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg35 

    
   Am VI. Sonntage na¡ Trinitati¨ 
   Troªvoˆe Aehnli¡keit derer 
   Gere¡ten mit Chriªo. 
    

1 Aria (A)  Aria. 
 Weg Verdamte¨ Sünden Leben  Weg ! verdammte¨ Sünden-Leben 
 Tode¨ Pein  Todte¨-Pein 
 muß mir i…o süßer seÿn.   Muß mir i…o süßer seyn. 
 S¡önªe¨ Wunder seht mein Sterben  (S¡önªe¨ Wunder!) seht mein Sterben/ 
 se…et mi¡ zum Leben¨ Erben  Se…et mi¡ zum Leben¨-Erben/ 
 hier u. dort gesegnet ein.  Hier und dort gesegnet ein. 
 Da Capo    D.C. 
    

2 Re$itativo +e$$o (A)   
 Mein Jesu¨ ªirbt zum höhern Leben  Mein JEsu¨ ªirbt zum höhern Leben/ 
 sein Geiª ma¡t mi¡ in Go˜e¨ Gnaden Rei¡  Sein Geiª ma¡t mi¡ in GO˜e¨ Gnaden Rei¡/ 
 ihm in der Tauƒe glei¡.  Jhm in der Tauƒe glei¡. 
 Die edle Fluth ersäuƒt den Sünden Wuª  Die edle Fluth ersäuƒt den Sünden-Wuª/ 
 den Adam¨ Luª  Den Adam¨-Luª 
 in mi¡ gep¹an…et hat.  Jn mi¡ gep¹an…et hat ; 
 Und eben so wird mir die Kraƒt gegeben  Und eben so wird mir die Kraƒt gegeben/ 
 daß i¡ in Jesu leben kan.  Daß i¡ in JEsu leben kan. 
 S¡au Sünder diß Geheimniß an ↔ S¡aut / Sünder ! diß Geheimnuß an/ 
 Wir ªerben dur¡ sol¡ Waßer Bad  Wir ªerben dur¡ sol¡ Wa¸erbad/ 
 u. glei¡wohl ma¡t e¨ un¨ im Leben neu.  Und glei¡wol ma¡t e¨ un¨ im Leben neu. 
 Sagt ob da¨ ni¡t ein re¡te¨ Wunder seÿ.  Sagt ! ob da¨ ni¡t ein re¡te¨ Wunder sey. 
    

3 Re$itativo a$$ompagnato (C) ↔ Arioso. 

 Wa¨ hat un¨ Jesu¨ õt erworben  Wa+ hat un+ JEsu+ nict erworben: 
 sein Todt bringt Leben Troª u. Heil,  Sein Tod bringt Leben/ Tro# und Heil. 
 iª iemand hier mit ihm geªorben  J# jemand hier mit ihm ge#orben/ 
 der hat an sol¡en S¡ä…en Theil.  Der hat an solcen Scà~en Theil. 
    

4 Aria (C)  ∗∗∗ 
 J¡ wiˆ o Jesu mit dir gehen  Jc wi\/ o JEsu! mit dir gehen/ 
 geht‘¨ glei¡ zum Todt zum Grabe hin.   Geht+ gleic zum Todt zum Grabe hin. 
 Dort weiß i¡ werd i¡ herrli¡ ªehen  Dort/ weiß ic/ werd' ic herçlic #ehen 
 wen i¡ dir hier nur ähnli¡ bin.  Wenn ic dir hier nur àhnlic bin. 
 Da Capo   ↔ — 

    
  

                                                   
35 Lichtenberg 1720, S. 113-115. 
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5 Re$itativo +e$$o (C)   
 Ja ja mein hoƒen wird õt fehlen  Ja ! ja ! mein hoƒen wird ni¡t fehlen/ 
 deß Glauben¨ Kraƒt   De¨ Glauben¨-Kraƒt  
 läª mi¡ in meiner Ri˜erºaƒt   Läª mi¡ in meiner Ri˜erºaƒt  
 ºon man¡en Vortheil zehlen  S¡on man¡en Vortheil zehlen/ 
 der mir auß Jesu Todt entªeht. ↔ Der mir au¨ JEsu¨ Tod entªeht. 
 U. wen mir¨ no¡ so wiedrig geht  Und wenn mir¨ no¡ so wiedrig geht/ 
 so bleibt mir do¡ der Troª gewiß :  So bleibt mir do¡ der Troª gewiß : 
 Wen i¡ aˆhier mit Jesu ªerbe  Wenn i¡ aˆhier mit JEsu ªerbe/ 
 daß i¡ wie er dort glei¡e¨ Leben erbe.  Daß i¡ wie er dort glei¡e¨ Leben erbe. 
 U. überdiß :   Und über diß :  
 Mein Heÿland kan im Todt õt mehr erblei¡en   Mein Heyland kan im Todt ni¡t mehr erblei¡en / 
 i¡ bin sein Glied i¡ muß ein glei¡e¨ Glü¿ errei¡en  J¡ bin sein Glied/ i¡ muß ein glei¡e¨ Glü¿ errei¡en. 
    

6 Aria (C, A)  Aria. 

 Mein Leben meine Freude  Mein Leben ! meine Freude ! 
 a¡ Jesu laß mi¡ heute  A¡ JEsu ! laß mi¡ heute/ 
 in dieße Glei¡heit gehn.   Jn diese Glei¡heit gehn. 
 Ja ja da¨ ºöne Glü¿e  Ja ! ja da¨ ºöne Glü¿e/ 
 läª ¯¡ dur¡ Glauben¨ Bli¿e  Läßt ¯¡ dur¡ Glauben¨-Bli¿e 
 ºon aˆbereit¨ ersehn.  S¡on aˆbereit ersehn.  D. C. 
 Da Capo    

    
— Soli Deo Gloria  — 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text ↔ Text in Erdmanns Duettkantaten 
 
 
Nr. Graupners Text (in moderner Schreibweise)  Text in Erdmann, Duettkantaten 36 

    

1 Arie (A)  1. Aria 
 Weg, verdammtes Sündenleben!  Weg, verdammtes Sündenleben! 
 Todespein  Todespein 

 muss mir itzo süßer sein. ↔ muss mir jetzo süßer sein. 
 Schönstes Wunder! Seht, mein Sterben  Schönstes Wunder! Seht, mein Sterben 
 setzet mich zum Lebenserben  setzet mich zum Lebenserben 
 hier und dort gesegnet ein.  hier und dort gesegnet ein. 
  da capo   da capo 
    

2 Secco-Rezitativ (A)  2. Recitativo 
 Mein Jesus stirbt zum höher’n Leben,  Mein Jesus stirbt zum höher’n Leben, 

 sein Geist macht mich in Gottes Gnaden-Reich ↔ sein Geist macht mich in Gottes Gnaden reich 

 ihm in der Taufe gleich.  ihm in der Taufe gleich. 
 Die edle Flut ersäuft den Sündenwust,  Die edle Flut ersäuft den Sündenwust, 
 den Adams Lust  den Adams Lust 
 in mich gepflanzet hat.  in mich gepflanzet hat. 
 Und ebenso wird mir die Kraft gegeben,  Und ebenso wird mir die Kraft gegeben, 
 dass ich in Jesu leben kann.  dass ich in Jesu leben kann. 
 Schau, Sünder, dies Geheimnis an:  Schau, Sünder, dies Geheimnis an: 
 Wir sterben durch solch’ Wasserbad  Wir sterben durch solch’ Wasserbad 
 und gleichwohl macht es uns im Leben neu.  und gleichwohl macht es uns im Leben neu. 
 Sagt, ob das nicht ein rechtes Wunder sei!  Sagt, ob das nicht ein rechtes Wunder sei. 
    

3 Accompagnato-Rezitativ (C)  3. Accompagnato 
 Was hat uns Jesus nicht erworben! ↔ Was hat nur Jesus mir erworben? 

 Sein Tod bringt Leben, Trost und Heil; ↔ Sein Tod bringt Leben, Kraft und Heil; 
 ist jemand hier mit ihm gestorben,  ist jemand hier mit ihm gestorben, 
 der hat an solchen Schätzen Teil.  der hat an solchen Schätzen Teil. 
    

4 Arie (C)  4. Aria 
 Ich will, o Jesu, mit dir gehen,  Ich will, o Jesu, mit dir gehen, 
 geht’s gleich zum Tod, zum Grabe hin.  geht’s gleich zum Tod, zum Grabe hin. 
 Dort, weiß ich, werd’ ich herrlich stehen,  Dort, weiß ich, werd’ ich herrlich stehen, 
 wenn ich dir hier nur ähnlich bin.  wenn ich dir hier nur ähnlich bin. 
  da capo   da capo 
    

5 Secco-Rezitativ (C)  5. Recitativo. 
 Ja, ja, mein Hoffen wird nicht fehlen.  Ja, ja, mein Hoffen wird nicht fehlen! 
 Des Glaubens Kraft   Des Glaubens Kraft  
 lässt mich in meiner Ritterschaft   lässt mich in meiner Ritterschaft  
 schon manchen Vorteil zählen,  schon manchen Vorteil zählen, 
 der mir aus Jesu Tod entsteht.  der mir aus Jesu Tod entsteht. 
 Und wenn mir’s noch so widrig geht,  Und wenn mir’s noch so widrig geht, 
 so bleibt mir doch der Trost gewiss:  so bleibt mir doch der Trost gewiss: 
 Wenn ich allhier mit Jesu sterbe,  Wenn ich allhier mit Jesu sterbe, 
 dass ich wie er dort gleiches Leben erbe.  dass ich wie er dort gleiches Leben erbe. 
 Und überdies:   Und über dies:  

 
Mein Heiland kann im Tod nicht mehr  
 erbleichen, 

 Mein Heiland kann im Tod nicht mehr  
 erbleichen, 

 
ich bin sein Glied, 
 ich muss ein gleiches Glück erreichen. 

 ich bin sein Glied, 
 ich muss ein gleiches Glück erreichen. 

    

                                                   
36 Erdmann, Guido: Duettkantaten, S. 191-238. 



Datei: G:\graupner\Mus_ms_0428\19_weg_verdammtes_sündenleben\weg_verdammtes_sündenleben_v_01.docx Seite 14 von 16 

6 Arie (C, A)  6. Aria à due 
 Mein Leben, meine Freude!  Mein Leben, meine Freude! 
 Ach Jesu, lass mich heute  Ach Jesu, lass mich heute 
 in diese Gleichheit geh’n.  in diese Gleichheit geh’n. 
 Ja, ja, das schöne Glücke  Ja, ja, das schöne Glücke 
 lässt sich durch Glaubensblicke  lässt sich durch Glaubensblicke 
 schon allbereits erseh’n.  schon allbereit erseh’n. 
  da capo   da capo 
    

— Soli Deo Gloria  Soli Deo Gloria 
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